
Junge Familien unterstützen 
 

Singe mit de Chind 
 
Ein Angebot, das Eltern in ihrer Kindererziehung durch gemeinsame Erlebnisse 
unterstützt. In dem die Eltern ihnen alt bekannte Lieder auffrischen und neue 
Kinderlieder kennenlernen können. Mit diesem Gefäss möchte ich den Eltern das 
Singen liebmachen, sie ermutigen, zu Hause, im Auto in der freien Natur... das 
gemeinsame Singen zu pflegen. Sie sollen den Wert des Singens als Familie 
entdecken. 
 
Im Singe mit de Chind erleben Eltern oder Grosseltern das Singen mit dem und für 
das Kind. Die singende und summende Stimme, vermittelt Vertrauen, fördert die 
Sprachentwicklung, stärkt das Immunsystem und verleiht eine gute Laune. 
 
Für uns als Kirchgemeinde eine einmalige Chance den Eltern ein „Werkzeug“ in die 
Hände (in den Mund) zu geben, damit sie daheim z.B. beim zu Bett gehen, trösten, 
Essen, warten, an Weihnachten... den Glauben auf natürliche Art und Weise durch 
Lieder und Geschichten integrieren können. Durch das gemeinsame Singen, lernt 
man das Kind auch von einer anderen Seite her kennen und durch dieses Erlebnis 
wächst das Zusammengehörigkeitsgefühl von Eltern und Kind. Gleichzeitig erfahren 
sie sich als Teil einer grösseren Gemeinschaft.  
Lieder, Bewegungs-und Tanzspiele, Kniereiterverse und Sprüchli, sowie ein erster 
Umgang mit Instrumenten wecken im Kind die Freude zur Musik. 
 
 
 
Voraussetzung zu gutem Gelingen 
 
Eine leitende Person die im Singen sattelfest ist, eine Liebe zu Kindern hat , 
pädagogisches Grundwissen mitbringt oder die Bereitschaft zur Ausbildung hat und 
vernetzt in der Gemeinde ist. 
 
 
Weitere Gedanken die gemacht werden müssen 
 

• Was für Gefässe sind in ihrer Kirchgemeinde bereits vorhanden? 
• Gibt es Kontakte zu Familien mit Kleinkindern? 
• Planung 
• Werbung 
• Räumlichkeiten für Singe und anschliessendes Znüniessens 
• Wie oft 
• Ablauf 
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